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spielen ab 12.30l  Uhr bei  

- Almdudier.  
Bei schlechtem Wetter unterhalten Sie 

ebenfalls ab 12.30 Uhr 

Otto ' 
Sep 

 
;'raufmann. 

«i 

Mai und Oktober: 	 - 

Sonn- und Feiertage 9.00-17.00 Uhr 
werktags eingeschrönkter Betrieb 

10.00-17.00 Uhr 
(nur bei schönem Wetter) 
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Die Galerie 'Tarigente" zeigt zur Zeit 
in den Pfrundbauten in Eschen, Arbeiten qAJD IC_ HEN_ AUS von Stnthild Wollsage (S.W.) und Martin 
Waich (M.W.) zum The 'Waldzeichen". 

Vor 3 Jahren haben die beiden Kübstier 
beschlossen, gemeinsam dieses flna zu LIECH'1'ENSbearbeiten. IN ihre Ergebnisse anzuschauen 
ist ein ästhetischer Genuß. 

Schon fin Eingangsbereich überrascht ei-
ne ca. 6 m höhe Hohlform ("(orb I", 
M.W) - dicke Stränge von Waldreben, die 
Martin Watch sorgfältig in Reihen über-
eir.andergetegt und mit Schnur verknüpft 
hat. Was sie litt Wald zugewchert haben, 
fehlt. Die leere Hülle Ist jetzt Füll-
korn für Assoziationen der Betrachter. 
Platz für Assoziationen Ist fin ganzen 
Pl rundhaus. Bis unters Dach weisen den 
Besucher die 'Wald.zeichen; z.B. I. 
Wollsges vielzählige "Waldbriefe" oder 
'Tagebuch-Not i zen', in denen Föhrenna-
deIn wie Buchenstäbe runenartig zu le-
sen sind, hingeworfen und festgedacht, 
mit Vogelfeder und Faden festgehalten 
und aufnotiert - je nach Länge, Farbe, 
Sorte und Ordnung Spiegelbild der Jah-
reszeit oder der persönlichen Befind-
lichkeit; jede Nadel ein kleiner Seis-
mograph, zeigt an was ist, jede anders, 
jeden Tag anders, fin Bildkasten er-
starrt, zizu Zeichen eingetrocknet. Oder 
Gras - abgeschnitten und gebündelt - 
viele kleine Bündel, inner eine Hand-
voll, ein Phythriis wie Atmen, viele 
abgeschnittene Haarbüsche, Erdhaar. 

Oder Gras - Kiel an Kiel einzeln neben-
einander geordnet, einen daunenbreit 
Abstand, darüber die nächste Reihe bis 

Martin Waich, Korb, 1988 

hinauf zun oberen Bildrand - die Lein-
wend halbhoch aufgehängt und auf den 
Boden auslaufend erinnert der Gras-
Haar-Teppich an ein edles Pelzcape, 
lässig auf den Laufsteg hingeworfen. 

Einen Sant ganz besonderer Art findet 
man fin Dachgeschaß M.W. hat dort sein 
Tc±" 	 ruh zusi-- 

Swthtld Wollc.ge, Gras, 1988 

gengemachter Holzrahmen, bespannt mit 
leichten Baumallgebe, In das er in 
treditativer Hingabe seit 1986 Tannenna-
deln gesteckt hat, so dicht, daß ein 
dichter Flor entstanden ist, Spitze an 
Spitze, ein Feld präzis quadratisch aus 
braunen Nadeln, dann grünen, und außen--
herum flüchtig eingesteckte der rastlo-
sen Besucher, die sich aus den daneben-
stehenden Nadel-Schächtelchen bedient 
haben. Bei diesen Nadeltüchlein, das 
einen anderen vielleicht als selbstge-
wählte Strafarbeit erscheinen mag, 
drängt sich mir der Gedanke höchster 
Aufmerksamkeit und Wertschätzung der 
Natur auf. Die Nadel fällt, und da ist 
einer der es markt und der sie aufhebt, 
sie geradezu mit buchhaltertscher Akri-
bie katalogisiert. 

Bilder sind Spuren des Denkens. In den 
Bildern und Objekten von S.W. und M.W. 
wird deutlich, daß ihre Art zu denken 
eine äußerst behutsame und ausdauernde 
Ist. Kleinste Veränderungen werden 
wahrgenannen und dokumentiert die Zu-
sammensetzung der Phänomene wird unter-
sucht in spurensicherer Art, gefundene 
Kleinelemente werden neu zusammenge-
steckt wie die Rlesenbtirste aus Föhren-
nadeln (25 Schale M.W.) oder die Erd-
blätter (7-10 Erdblatt 1-1V S.W.). 

In einer Zeit weitgehender Umweltzer-
störung und Bedrohung Letzter Rückzugs-
gebiete für Tiere und Pflanzen mag den 
einen oder anderen diese versponnen 
anmutende Ausstellung zu wenig politi-
sche Relevanz haben. tn möchte ich 
entgegensetzen, daß die Basis aller 
sirnivoller Aktivitäten eine möglichst 
t 	rri 

auch Schlüsse gezogen werden: Kunst Ist 

sichtbare Form - für die Füllung siii 
wir, die Betrachter und Benutzer vs 
Kunst zuständig. 

Die umfangreiche Ausstellung nit 
Exemplaren von Sunhild 'kl1sge 
Martin Watch wird noch bis 23. Mai i 
sehen sein. Öffnungszeiten sind Do-Fr 
15-20 Uhr und Sa-So 14-18 Uhr. 


